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Hagel, Stefan (Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG)

Betreff: Zahngesundheit ist so wichtig ! 

Schlafstörung, Diabetes oder Herzleiden: Manchmal wirkt 
sich ein kranker Zahn oder schlechte Mundhygiene auf 
den gesamten Organismus aus. Zahnarzt Dr. Rüdiger Schott 
erklärt die Zusammenhänge zwischen gesunden Zähnen und 
ganzheitlicher Gesundheit, gibt wertvolle Tipps zur richtigen 
Pflege und entkräftet zwei große Mythen

Dr. Rüdiger Schott ist Zahnarzt und Vorsitzender des Vorstands der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Bayerns. Seine Praxis ist in Sparneck.

Körperliches Wohlbefinden dank guter Vorsorge: Damit Ihnen größere Eingriffe beim Zahnarzt 
erspart bleiben, rät Dr. Rüdiger Schott zweimal jährlich zur professionellen Prophylaxe. Hohe 
Zahnarztkosten müssen Sie nicht fürchten: Die Zahnzusatzversicherung der Allianz übernimmt im 
Tarif »MeinZahnschutz« die Behandlungskosten zu hundert Prozent.

Herr Dr. Schott, den Spruch »Zähne gut, alles gut« liest man immer häufiger in 
medizinischen Ratgebern. Wie wichtig ist die Gesundheit im Mund wirklich für den Körper?
Das Bewusstsein für die Zusammenhänge zwischen Mund- und Allgemeingesundheit ist in den 
vergangenen 20 Jahren enorm gewachsen. Es gibt eine hohe Kausalität zwischen Erkrankungen 
in der Mundhöhle und dem gesamten Organismus. Wenn Probleme dort nicht früh genug erkannt 
werden, kann das nicht nur zu Zahnverlust führen, sondern auch die Entstehung anderer 
Krankheiten begünstigen.

Welche sind das?
Die Folgen einer schlechten Mundhygiene sind natürlich vielfältig und sehr individuell. Die 
häufigste Konsequenz ist Karies, die meist durch Bakterien im Zahnbelag, süße Lebensmittel und 
mangelnde Zahnpflege entsteht. Bei der Behandlung haben wir in den vergangenen 20 Jahren 
große Erfolge erzielt. Jetzt konzentrieren wir uns stärker auf die Volkskrankheit Parodontitis, also 
Zahnfleischentzündungen. Denn dadurch können Herzerkrankungen, Diabetes, Schlaganfall oder 
Demenz ausgelöst oder beschleunigt werden.

Wie kann Parodontitis das Herz schädigen oder einen Schlaganfall begünstigen?
Dabei handelt es sich um Infektionen, die durch Bakterien verursacht werden. Das körpereigene 
Immunsystem stemmt sich gegen diese Bakterien und schwächt so die Knochen und das 
Bindegewebe, die unsere Zähne an Ort und Stelle halten. Intensive Zahnfleischentzündungen 
beeinflussen auch den Blutkreislauf und schädigen langfristig die Blutgefäße im Herz und Gehirn. 
Auch Tinnitus oder orthopädische Beschwerden können etwa durch Zahnfehlstellungen oder das 
berühmte Knirschen ausgelöst werden. Wichtig ist, dass dann der Humanmediziner eine 
Zahnärztin zur Abklärung hinzuzieht.

Kann auch schon ein einzelner Zahn den Körper krank machen?
Selbstverständlich kann ein einzelner unbehandelter Zahn schwerste Erkrankungen bis hin zu 
einer Sepsis, also einer Blutvergiftung, auslösen.
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Und wie sieht das umgekehrt aus? Hat der allgemeine Gesundheitszustand des Körpers 
auch Einfluss auf die Zähne?
In der Medizin hängt fast alles zusammen. Deshalb dürfen wir die Mundhöhle nicht isoliert 
betrachten. Wenn jemand am Tag 20 Zigaretten raucht, schadet er nicht nur seinem Herz-
Kreislauf-System, sondern auch seinem Zahnfleisch. Adipositas oder Diabetes sind meistens auf 
eine falsche Ernährung zurückzuführen, die wiederum die Entstehung von Karies begünstigt.

Wann sollte man spätestens zum Zahnarzt gehen? Was sind die wichtigsten Warnsignale?
Man sollte mindestens einmal im Jahr zur Vorsorgeuntersuchung gehen. Dann werden Karies und 
Parodontitis bereits im Anfangsstadium erkannt und behandelt. Ansonsten sollte man bei 
Schmerzen oder Zahnfleischbluten umgehend einen Zahnarzttermin vereinbaren.

Jedem Zahn ist ein Organ zugeordnet – stimmt das?
Das ist eine Auffassung der naturheilkundlichen Medizin.

Wie steht es um den Mythos, dass eine Mutter für jedes geborene Kind einen Zahn 
einbüßt?
Wir raten Schwangeren zu einer zahnärztlichen Routineuntersuchung zu Beginn und am Ende der 
Schwangerschaft sowie zu einer guten Mundhygiene. Dann gibt es mit Sicherheit kein erhöhtes 
Risiko für Zahnerkrankungen durch die Schwangerschaft.

Wie hat sich die Zahnpflege in der Gesellschaft in den vergangenen Jahren verändert?
Die Menschen wollen heute nicht nur gesunde, sondern auch schöne Zähne und sind bereit, dafür 
auch Geld auszugeben. Sei es für eine private Zusatzversicherung oder durch Zuzahlungen. Zu 
Beginn meines Berufslebens war Karies noch weitverbreitet. Heute haben viele Kinder und 
Jugendliche dank erfolgreicher Prävention und Prophylaxe ein komplett kariesfreies Gebiss. Auch 
ältere Menschen haben oft noch ein nahezu vollständiges Gebiss. Dennoch müssen wir ältere 
Patient:innen stärker in den Fokus nehmen. Denn bei Pflegebedürftigen bleibt die Mundhygiene 
oft auf der Strecke.

Wie gelingt die optimale Zahnpflege?
Zweimal täglich mindestens zwei Minuten mit einer fluoridhaltigen Zahncreme putzen. Die richtige 
Putztechnik zeigt man Ihnen in einer Praxis. Elektrische Zahnbürsten können das richtige Putzen 
und die Einhaltung der Putzdauer erleichtern. Und die Zahnzwischenräume nicht vergessen! 
Zahnseide und Interdentalbürstchen sind genauso wichtig wie die Zahnbürste. Ergänzt wird die 
eigene Mundhygiene durch die professionelle Zahnreinigung in einer Praxis. Dort werden Beläge 
an Stellen entfernt, die Sie selbst nicht erreichen können. Und Sie bekommen Tipps für die 
individuelle Mundhygiene.
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